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gelbjeugmelffet «§erjog aBllfcetm jtt üBütttemberg, unb ba« VI.
»Jlrmeeforp« (©eneralfommanbo ju Aafajauj untet bem gelbjeug»
melflct »on Äne«, foroie bie Sanbwefcrttuppen »on ®alijten unb
blc ßonoebttuppen be« brüten ungatffdjen SWIfftärbejitf« Sfcell.
3m ©anjen werben mltfjtn Stuppen fn bet ©tärfe »on »fei

Sttmcefotp« ju biefen Uebungen fm nörblidjen ©alijien jufam«

mengejogen. (U.»3.)

ScrfttitebtttcB.
— (%bat eine« bänifdjen ©olbaten.) golgenbe« (Beifpiel

aat ber bänifdjen @e|dj(djte beweist, wa« SWutfc unb @nl<

fdjloifenfcrit efne« efnjfgen tapfern SWanne« bewirten tann.
SU« Sfcrfßfan bet 3toe(te feine Siuppen in ©djwebcn gegen

bie Slttfrüfcrct bafelbft gefübtt fcatte, lag bei bänlfaje gelbfcett
Dtto Ärumpen mit einem Sljeile bet Sltmee in Upfal. ©teno

©tuten« Stnfcänget btadjten unoetmutfcet eine gtoße Slnjaljl »on
(Bauern jufammen, unb gingen bamit gegen Upfal, um bie Säuen

ju übettafajen. Slbet Dtto Ärumpen fam tfcnen jusor. ©r
füfctte feine (Bölfei au« bet ©tabt ben (Bauern entgegen, fo baß

e« ju einer ©djlaajt fam. (Die 5)änen waren jwar geübtere

•©olbaten, al« »le fefcwcbffdjen Sauern, fie waten ab« audj »tel

gering« an bet 3abl, fcatten eine nadjtfceiffge Stellung, unb ben

ÜBfnb nebft einem ©ajnecfiutm fm ©efiajt. ©le fingen bafc«

an, auf bem linfen glügel »otnefcmlläj, fid) jnrüd ju jlefcen.
Slbet auf eben bem glügel ftanb efn altet bänffajei ©olbat, beffen

Warne nfdjt aufgejefdjnet wotben, weldjet au« ©tfafctung wußte,
wie man burdj (Wutfc unb (Sntfcfjlojfenfcrit eine ©efafcr abwenben

fönne. (St tfß efnem »«jagten gäfcnbtfd) bfe gafcne au« bet
-£>anb, pflanjte fie auf efnen Saun, unb tief: -§teifcet! -£fetfcei,
Aetl«! (Die «Dänen »erfammelten fiaj foglefdj bef bet gafcne,
»ettfcelbfgtcn fidj tapfer, griffen auf« Weue an, unb fdjlugen'ble
©djwebcn jurüd, »erfolgten fie, eroberten ©todfjolm, unb ganj
©ajweben würbe unt« tle ©ewalt be« Äönlg« ßfcrtjlfnn gc«

bradjt. (golge b« (Belefcrungen übet ben Ätfeg »on 3.
».©walb, fönigl. bänlfdjerD6«ft. 1800. ©. 13.)

— (Ser befftfdje 3äfjer (Bauer 1777) fcat bei bet ©rpe«
bftfon bet fccfjlfajen Sruppen nadj Worbamerlfa gleidj 2,üd)tfge«
gelelftet. Dberft ». ©roalb (beffen ©ajriften wfr beibe «Beifpiele
entnefcmen) erjäfclt:

«(Denfelbcn wfdjtigen ©fenft, ben fn biefem SBelfpfelc efn bä«

nlfdjct ©olbat lelftete, beffen 'Jlame eben fo wofcl, wfe bet Warne
eine« ©djwetfn, »erbient fcatte, in bet ©efajtäjte aufbcwafcct ju
werben, lelftete bei fceffffdje 3äg« (Bauer, etn -Bambetg« »on
©ebutt, auf fotgenbe SHrt: iöef bet Sffiinteipoftliung »on W?u»

(Braunfdjwelg In ber 3crfc», im anfange be« 3afcte« 1777,
wäfctcnb be« amerilanlfcfcen Ätiege«, wat mit ble äußetfte ©pttje
bc« Aorbon« bei Sfcarfton Sanbfng, auf ber ©traße gegen fBoun«

brud anoerttaut. ©ine außerorbenttfdjr «Badjfamfett, unb ble
Siebe unb guter (Bitte bei 3äger ju mfr, tonnten nur bfefen

(Boften ertjalten. Sßlr lagen tägtfdj mft ben Sfmerifanern fn
¦§aaten, ba nut efne fcalbe ©tunbe SBeg« un« »on einanbet
ttennte. «Durdj J&ülfe efne« bfden Wcbel« fcatten bfe Slmerlfun«
fid) eine« SWorgcn« gegen ba« grüfcfafcr fo nafce an meine (Boften

gefdjtfdjen, baß fte mit einer »on mit auSgcfcfcfdten dSattouifle

ju gttfdjet Seit auf efn (Plquet ftleßen, biefe« üb« ben Raufen
warfen, unb mit fo gefajwinb auf ben Selb famen, baß fie faum
200 ©djritte weit »on mit entfernt waten, wobei ein fcofcler

Sffieg, ju meinem ©lud, un« trennte, gegen ben Idj tnlcfc mit
16 3ägern warf, wäfcrenb iaj bem Sieutenant -£inricfc« jurlcf,
mit ben übtigen Seuten bfe redjte glanfe ju becfen, bi« ber Äa«

pftän SBceeben mft feinet Äompagnie fcetanfommen fönne. "3dj
«fcfelt in bem Slugcnbltd, ba fdj an ben fcofclcn SBeg tarn, ein

ftatfe« geuet »on efnem gefdjloffenen lefdjten Snfantecfeieglment
untet bem Dberft SButtlat, wobutdj bie fonft fo bta»en Seute

bfe gaffung »«toten unb baoon Ifefen. ©tftaunt, wfe man leidjt
benfen fann! Sdj fdjtfe bfefen Seuten nadj: „Sie mödjten jum
Seufel laufen! idj abet wütbe adeln fcict Metben." Sn biefem

Slugcnbltd wutbe fdj gewafct, baß ein (Wann, bet Säget (Bauet,
bet mtt geblieben wat, bet mit antwortete: »Wein, ©le Jollen
niajt allein bleiben!" Sffiobet er ben jutüdfptingenben Sägern

jufdjrie: ,Aerl«! ftefct; ein #*** gefct weg.* Äaum fcatte er

etlfdje SWal biefe Sffiorte abgerufen, fo famen (ie alle wfebet

jurüd, unb fodjten wfe blase Seute. SDfe Sfmetifanet, bfe in
bfefet Sett efn beftänbfge« geuet auf bei ©teUe gemadjt fcatten,

waten biefen füt midj fdjtedlfdjen Slugcnbltd nidjt gewafct wot«
ben. ID« Äapitän Sffitceben, fowie audj bie leidjte 3nfantetie
»on ber englifdjen ©arbe, unter bem Dberft DJbotn, famen ju
-§ülfc, unb bfe Slmetffanci wutben mtt gtoßem (Betlufte jurüd«
gefdjlagen unb bi« gegen «Bounbrucf »erfolgt.

(golge ber «Belefcrungen über ben Ärieg »on 3.
». ©roalb, fönigl. bänlfaj« Dbetft. 1800. ©.13.)
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Vorläufige -A-nzeig-e.
Im Laufe dieses Monats erscheint nocb. und kann jetzt schon in allen Buchhandlungen

bestellt werden:

Die schweizerische Militärmission
nach dem

Serbisch-bulgarischen Kriegsschauplatze.
Aus dem

Berichte an den schweizerischen Bundesrat
von

H. Hungerbtlhler,
Oberstlieutenant und Kommandant des 27. Infanterieregiments.

12 Bogen gr. 8« mit einer TJeoersichtskarte des Kriegssehanplatzes, fünf Plänen von Gefechtsfeldem,
zwei Tafeln Befestigungsdetails und andern Beilagen.

Preis 4 Fr. 60 Kp.

Als erste militärwissenschaftliche, nach eigenen Aufnahmen auf dem Kriegsschauplatze
bearbeitete und durch Karten, Pläne etc. erläuterte Darstellung der Kämpfe zwischen den Serben und
Bulgaren im November 1885 wird diese Schrift alle militärischen Kreise interessiren; ganz besonders
aber verdient sie die Beachtung unseres eigenen Heeres durch die spezielle Bezugnahme des Verfassers
auf die schweizerischen Wehrverhältnisse und die lehrreichen Schlussfolgerungen, die sich ihm aus
seinen Wahrnehmungen für uns ergaben.

Um das interessante Buch Jedermann zugänglich zu machen, ist der Preis desselben ganz
ausnahmsweise billig angesetzt worden. _. „a Die Verlagshandlung,

J. Hnber in Franenfeld.
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Feldzeugmeister Herzog Wilhelm zu Württemberg, und da« VI.
Armeekorp« (Generalkommando zu Kaschau) unter dem Feldzcug»

metster »on Kne«, sowie die Landwehrtruppen »on Galizien und
die Honvedtruxpen de« dritten ungarischen Militärbezirk« Theil,
Im Ganzen «erden mithin Truppen tn der Stärke »on »ter

Armeekorp« zu diesen Uebungen im nördlichen Galizien zusam»

mengezogen. (U..Z.)

Verschiedenes.
— (That eines dänischen Soldaten.) Folgende« Beispiel

au« der dänischen Geschichte beweist, wa« Muth und Eni«
schlossenheit eine« einzigen taxfern Manne« bewirken kann.

Al« Christian der Zweite seine Truppen in Schweden gegen
die Aufrührer daselbst geführt hatte, lag der dänische Feldherr
Ott« Krumpen mtt einem Theile der Armee in Upsol. Steno
Sturen« Anhänger brachten «»vermuthet eine große Anzahl vo»
Bauern zusammen, und gingen damit gegen Upsol, um die Dänen

zu überraschen. Aber Otto Krumpe» kam thnen zuvor. Er
führte seine Völker au« der Stadt den Bauern entgegen, so daß

e« zu etner Schlacht kam. Die Dänen waren zwar geübtere

»Soldaten, al« dte schwedischen Bauern, sie waren aber auch «iel

geringer an der Zahl, hatten etne nachtheilige Stellung, und den

Wind nebst einem Schneesturm tm Gesicht. Ste singen daher

an, auf dem linken Flügel vornehmlich, sich zurück zu ziehen.
Aber auf eben dem Flügel stand etn alter dänischer Soldat, dessen

Name ntcht aufgezeichnet morden, welcher au« Erfahrung wußte,
«te man durch Muth und Entschlossenheit etne Gefahr abwende»

könne. Er riß einem »erzagten Fähndrich dte Fahne au« der

Hand, pflanzte sie auf etnen Zaun, und rief: Hierher! Hierher,
Kerl«! Die Dänen »ersammelten sich sogleich bet der Fahne,
vertheidigten sich tapfer, griffen auf's Neue an, und schlugen'dle
Schweden zurück, »erfolgten sie, eroberten Stockholm, und ganz
Schmede» murde unter die Gewalt de« Königs Christian ge»

bracht. (Folge dcr Belehrungen über den Krieg von I.
V.Ewald, königl. dänischer Oberft. 18««. S. lS.)

— (Der hessische Jäger Bauer 1777) hat bel der Erpe.
dtttvn der hessischen Truppen nach Nordamerika gleich Tüchtiges
geleistet. Oberst ». Ewald (dessen Schriften wir beide Betsptele
entnehmen) erzählt:

«Denselben wichtigen Dienst, den in diesem Beispiele ein dZ»

nischer Soldat leistete, dessen Name eben so wohl, wie der Name
,t«e« Schwerin, verdient hätte, in der Geschichte aufbewahrt zu

»erden, leistete der hessische Jäger Bauer, etn Bamberger von
Geburt, auf folgende Art: Bei der Winterpostirung von Neu«

Braunschweig tn der Jersey, Im Anfange de« Jahre« 1777,
während de« amerikanischen Kriege«, war mir die äußerste Spitze
de« Kordon« bel Raillon Landing, auf der Straße gegen Bonn»
brück anvertraut. Etne außerordentlich' Wachsamkeit, und die

Liebe und gutcr Wille der Jäger zu mir, konnten nur diesen

Posten erhalten. Wir lagen täglich mit den Amerikanern in
Haaren, da nur eine halbe Stunde Weg« un« »vn einander
trennte. Durch Hülfe eines dicken Nebels hatten die Amerikaner
sich eine« Morgen« gegen das Frühjahr so nahe an meine Posten
geschlichen, daß sie mit einer »on mir ausgeschickten Patrouille

zu gleicher Zeit auf ein Piquet stießen, diese« über den Haufen
warfen, und mir so geschwind auf de» Leib kamen, daß sie kaum
2«« Schritte wett »on mir entfernt waren, wobei ein hohler
Weg, zu meinem Glück, uns trennte, gegen den tch mich mit
iti Jägern «arf, während ich dem Lieutenant Hinrtchs zurtef,
mtt den übrigen Leuten dte rechte Flanke zu decken, bis der

Kapitän Wreeden mtt seiner Kvmpagnte herankommen könne. "Ich
erhielt i» dem Augenblick, da ich an den hohlen Weg kam, ein
starke« Feuer »on einem geschlossenen leichte» Infanterieregiment
unter dem Oberft Buttlar, wodurch die sonst sv braven Leute
dte Fassung verloren uud davvn liefen. Erstaunt, wte man leicht
denken kann! Ich schrte diesen Leuten nach: „Sie möchten zum
Teufel laufen! tch aber würde allein hier bleiben." Jn diesem

Augenblick wurde ich gewahr, daß ein Mann, der Jäger Bauer,
bet mir geblieben war, dcr mir antwortete: »Nein, Sie sollen

ntcht allein bleiben!" Wobei er de» zurückspringenden Jägern
zuschrte: .Kerls! steht; ein H*"-* geht weg." Kaum hatte er

etliche Mal diese Worte ausgerufen, so kamen sie alle wieder
zurück, und fochten «ie brave Leute. Dte Amerikaner, die in
dieser Zett etn beständige« Feuer auf der Stelle gemacht hatten,
waren diesen sür mich schreckliche» Augenblick nicht gewahr wor»
den. Der Kapitän Wreeden, sowie auch die leichte Jnfanterte
von der engltschen Garde, unter dem Oberst Osborn, kamen zu
Hülfe, und dte Amerikaner wurden mit großem Verluste zurück»

geschlagen und bi« gegen Bounbruck »erfolgt.
(Folge der Belehrungen über den Krieg von I.
v. Ewald, königl. dänischer Oberst. 18««. S.13.)
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12 Lozsi, gr. 8» mît eînsr r7«dsrsi«Ktsi»rts à«s IdiekssotmnMtik», kivi ?Iê.usn von gstsedtskslâsni,

°?rsis°4^?r."6V 2«'°«°»-

^,is erste militärvisseuseKaMieue, uaou eiZeusn ^ukuakmeu auf àem XrieASselrauviätss i>s-
arbeitete unà àureti Harten, i?Iäne ete. erläuterte Öarstelluug àsr Wrapte svisene» àsu Lsrizeu uuà
Vulgaren im Novemlzer 1885 virà àiese öenritt alle miiitäriseken Lreiss interessirsn; Zan2 vesonàsrs
aber veràisnt sis àie LeaeKtnuZ unseres eiZsueu Heeres àiirclr àis spezielle LWuZNÄurns àes Verfassers
au? àie seKvei2sr!s«Ken VenrvsrKAtuisse uuà àie tekrreiedeu SeKIussiolZerunSsv,, àie sieir ium aus
seinen VaKrnelimnuAeu kür uus er^aven.

Um àas interessante Luoir Zeàermsuu «uZänSiieu «u maeusu, ist àer i?rsis àssselbsn Zaus
ausuanmsveise dilti? ävsssst^t voràeu. „^ Ors VsrläAStiaridlunA,

F. Under in ?rnnenrel>1.
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